
Pionier mit blanken Zahlen
Beim Telekommunikati-

onsanbieter A1 Telekom 

Austria arbeiten mehr als 

8.000 Anwender regelmäßig 

mit dem neuen GIS-Viewer, 

Österreichs größter GIS-

Auskunftslösung

Die A1 Telekom Austria beeindruckt 
zunächst einmal mit blanken Zahlen: 
Über 2,3 Millionen Festnetzkunden 
und mehr als 5,2 Mobilnetznutzer gibt 
der österreichische Telekommunikati-
onsanbieter in seinem Geschäftsbe-
richt für das Jahr 2011 an. Ein Netz 
aus mehreren 100.000 Kilometern Ka-
beln und Rohren sowie über 10.000 
Senderstandorten schafft die Verbin-
dungen für (Mobil-)Telefonie, Internet 
und Fernsehen. Ein so großes Netz ist 
mit einer Fülle an (Geo-)Daten und An-
wendungen verbunden. Bandbreiten-
karten, Kabelpläne, Netzstatistiken und 
topographische Grundkarten gehören 
dazu. Aber auch Netzplanungstools 
und Expertensysteme für die Netzdo-
kumentation sowie das Workflowma-
nagement. Als in dieser Systemland-
schaft im Mai 2012 der A1 GIS-Viewer 
von rmDATA in Betrieb genommen 
wurde, sprachen die Beteiligten daher 
von Österreichs größter GIS-Auskunfts-
lösung.

Mit dem Ziel, nicht nur den Vertrieb 
und die zukunftsweisende Planung des 
Netzes zu unterstützten, sollten auch 
jegliche Arbeiten im und am Netz mit 
dem neuen System begleitet werden. 
Der A1 GIS-Viewer stammt von dem ös-
terreichischen Unternehmen rmDATA 
und besteht aus mehreren Kompo-

nenten. Die Standardsoftware rmDATA 
GeoWeb, Customizing der Standard-
software, eine Vielzahl an Web-Services 
und eine zentrale und offene Geoda-
tenbank sind die Bausteine.

Hinter dem Anglizismus des Custo-
mizing der Software versteckt sich die 
Möglichkeit, das Programm mit Spe-
zialfunktionen an die Bedürfnisse des 
Nutzers anzupassen beziehungsweise 
zu erweitern. Bei der A1 Telekom Aus-
tria fängt das etwa bei einfachen Mas-
ken an und geht weiter bis zum geore-
ferenzierten Erfassen von Versorgungs-
wünschen oder Kundenbeschwerden. 
Um dabei die gewünschte service-
orientierte Architektur für das Netz-
management umzusetzen, greift der 
GIS-Viewer auf Web-Services wie die 
A1 Adresssuche, Google-Kartendienste 
(über die Google-Maps-API) und Plan-
services für die Abfrage spezieller Netz-

ansichten zurück. Die Geodatenbank, 
Oracle 11g, verwaltet dazu flächen-
deckend Informationen für Österreich. 
Festnetzdaten wie Kundenstandorte, 
Mobilnetz-Daten wie Netzbereiche 
oder auch „Live“-Daten wie verfügbare 
Bandbreiten sind das „Futter“ der Da-
tenbank. Aus über zehn Quellsystemen 
gelangen die Informationen mithilfe 
von spezifischen Tools vorrangig über 
die Geodaten-Drehscheibe FME in die 
Geodatenbank. Und auch an dieser 
Stelle prangen wieder die blanken Zah-
len: 675 Millionen grafische Objekte 
tummeln sich dort. Über 8.000 Anwen-
der nutzen den GIS-Viewer jetzt regel-
mäßig. Und rund 200 Nutzer können, 
ohne dass es Einschränkungen in der 
Performance gibt, gleichzeitig damit 
arbeiten. 

www.rmdata-geospatial.com
www.a1.net

Hält die Verbindung aufrecht: Der Telekommunikationsanbieter A1 Telekom Austria 
betreibt seit Mai 2012 die GIS-basierte Auskunftslösung A1 GIS-Viewer.
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Freie Sicht auf Straßen 
und Schienenwegen
Trassierungssoftware von OBERMEYER in neuer Version

Das Unternehmen für Bauplanungen 
OBERMEYER Planen + Beraten kün-
digt die neue Version des Produktes 
ProVI 5.1 an. Neue Funktionen sollen 
bei der auf der AutoCAD-Produktlinie 
basierenden Trassierungssoftware für 
Bahn und Straße den Nutzern die Ar-
beit erleichtern. 

Die Anwender können jetzt auch die 
Berechnung und Darstellung des Sicht-
schattenbandes gemäß den Hinweisen 
zur Visualisierung von Entwürfen für 
außerörtliche Straßen H ViSt 2008 beim 
Straßenentwurf berücksichtigen. Mit 
der Berechnung von Sichtfeldern wur-

de ein weiteres sicherheitsrelevantes 
Thema in der neuen Version integriert. 
Sichtfelder sind Flächen in Kreuzungs-
bereichen und bei Bahnübergängen, 
die von Sichthindernissen freizuhalten 
sind. Diese Bereiche können zukünftig 
gemäß den entsprechenden Richtli-
nien des Straßen- beziehungsweise 
Bahnbaus berechnet und in den La-
geplänen dargestellt werden. Zusätz-
lich sind im Vermessungsmodul neue 
NTv2-Transformationen für Sachsen-
Anhalt und Bayern für den Übergang 
nach ETRS89 integriert.

www.opb.de

Korrekturdaten 
für Landwirte
Landwirte können ab sofort das Spur-
führungssystem Vario Guide zusam-
men mit dem Dienst AGRAVIS Net Mo-
bile RTK nutzen. Damit sollen mobile 
RTK-Stationen (Real Time Kinematic) 
überflüssig werden. Ihre Aufgabe war 
es sonst, am Feldrand aufgestellt die 
Korrekturdaten per Funk an den Traktor 
zu übertragen. „Das ist nun nicht mehr 
nötig“, sagt Daniel Werner von AGRA-
VIS Technik Südhannover-Braun-
schweig, „nun können die Nutzer ihre 
Korrekturdaten direkt per Mobilfunk 
erhalten.“ Mit AGRAVIS Net Mobile RTK 
soll eine Fahrgenauigkeit bis zu zwei 
Zentimetern erreicht werden können. 

Das AGRAVIS Net ist ein komplexes, 
flächendeckendes und leistungsfä-
higes RTK-Netzwerk, das kontinuierlich 
exakte Positionsdaten an automatische 
Lenksysteme in Landmaschinen über-
trägt. Das Rechenzentrum wird über 
verschiedene, im Arbeitsgebiet ver-
teilte Referenzsendestationen regel-
mäßig mit Positionsdaten versorgt. In 
Kombination mit dem Spurführungssy-
stem Vario Guide soll es für einen gerin-
geren Arbeitsaufwand der Landwirte 
sorgen. Dadurch, dass ebenfalls Zeit, 
Kraftstoff und Betriebsmittel einges-
part werden können, soll das Angebot 
zudem helfen, Kosten zu reduzieren. 

www.agravis-net.de 

Einsatz im Verkehrsraum
Das Unternehmen 
BBSoft legt Wert auf 
Durchgängigkeit. Das 
gilt besonders für die 
Software-Module ihres 
Kernprodukts Civil
Design. Anwender nut-
zen es, um Infrastruktur-
Projekte aus einer Hand 
zu planen.

Die Tiefbau-Software CivilDesign 
kommt mit ins Messegepäck des 
Teams der B&B Ingenieurgesellschaft 
(BBSoft). Wenn es für das Unterneh-
men aus Donaueschingen vom 9. bis 
11. Oktober auf die Fachmesse Inter-
geo nach Hannover geht, werden sie 
den Besuchern ein System zur Infra-
struktur- und Trassenplanung aus ei-
ner Hand bieten. CivilDesign ist das 
Kernprodukt von BBSoft und unter-
stützt die Anwender mit Modulen und 
Schnittstellen von der Integration von 
Vermessungs- und Geobasisdaten bis 
hin zur Realisation von Kanal- und Stra-
ßenbau-Projekten. 

BBSoft sieht sich als einer der weni-
gen Softwareanbieter, die das Prinzip 
der Durchgängigkeit konsequent ver-
folgen. Damit reagiert das Unterneh-
men auf einen Trend im Tiefbau, der 
ein intelligentes Infrastrukturmodell 
mit verbundenen Bestandteilen zum 
Ziel hat. Geobasisdaten sind dabei die 
Grundlage von Planungen. Hier hat 
BBSoft die Kataster-Schnittstelle NAS 
integriert. Sie erzeugt wahlweise dxf- 

beziehungsweise dwg-Dateien oder 
übergibt die grafischen Daten mit den 
Eigentümerdaten an das Geodaten-
Modul. Zahlreiche Vermessungsge-
räte-Schnittstellen sowie die Projekt-
verwaltung und ein Viewer vereinen 
den Anspruch an integrierte Vermes-
sungsaufgaben. 

Mit dem Straßenbau-Modul gibt die 
baden-württembergische Firma den 
Nutzern die Möglichkeit, GIS-Objekte 
aus der Datenbank auszuwerten. Im 
Lageplan erscheinen dann Datenbank-
objekte entsprechend ihres Zustands 
oder ihrer Wichtigkeit. „Im Längsschnitt 
lassen sich kreuzende Leitungen oder 

parallel verlaufende Abwassersysteme, 
punktförmige Objekte, wie Gelände- 
oder Grenzpunkte, darstellen“, erläu-
tert Christoph Austen, Mitarbeiter für 
Sales & Support. Die grafische Abbil-
dung aller Objekte sei dabei individuell 
konfigurierbar. 

Auch im Bereich der Entwässerungs-
planung bietet CivilDesign seinen 
Dienst an. Beispielsweise, um Einzugs-
gebietsflächen zu ermitteln oder auto-
matisch die richtige Anzahl an Straßen-
einläufen zu berechnen. Diese können 
als Objekte in die Kanalplanung (GIS) 
übernommen werden, nennt BBSoft 
als Vorteil. Straßenbegleitende Ele-

mente zum Beispiel Verkehrsschilder 
oder Straßenlaternen ließen sich eben-
falls ohne großen Aufwand im Lage-
plan erzeugen. Der Schritt zum Schil-
der- beziehungsweise Lampenkataster 
ist dort nicht mehr weit. 

Das Angebot von Spezialfahrzeugen 
rundet das Portfolio von BBSoft ab. Die-
se befahren seit rund vier Jahren mit-
samt mehreren Videokameras, einem 
Laserscanner und weiteren Sensoren  
den kommunalen Verkehrsraum. Der 
Datenabgleich erfolge direkt vor Ort, 
somit könne die Lage- und Höhen-
genauigkeit der erfassten Geodaten 
sofort geprüft werden. www.bbsoft.de 

Straßenbau-Modul: Die B&B Ingenieurgesellschaft unterstützt mit CivilDesign die Infrastruktur- und Trassenplanung.
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MapEdit als Auskunfts-Version 
Der CAD-Anbieter Mensch und Ma-
schine (MuM) bietet mit der Software 
MapEdit Auskunft seine Web-GIS-Lö-
sung MapEdit nun auch als Auskunfts-
Version an. Für die neue Variante wird 
dieselbe Technologie genutzt wie bei 
der Client-Version, allerdings gibt es 
Einschränkungen bei den Editierfunk-
tionen. 

Inklusive Fahrschaulinien
Der Experte für Softwarelösungen im 
Infrastruktur-Bereich IB&T stellt auf 
der Fachmesse InnoTrans 2012 (18. bis 
21. September in Berlin) neue Tools 
für die Planung von Gleisanlagen vor. 
Beachtet wird die aktuelle DBAG-
Richtlinie 800.0110. Dabei spielen 
die sogenannten Fahrschaulinien von 

Zügen eine wichtige Rolle. Sie geben 
an, wie schnell ein Zug an einem 
bestimmten Ort planerisch fährt. Ein-
fluss üben dabei Überhöhungen und 
Rampen aus. Eine Trassierung, die sich 
an den Fahrschaulinien orientiert, ver-
ringere laut IB&T die Kosten. 

Tablet für den Feldeinsatz
Der Anbieter von Mobile-Computing-
Lösungen Motion Computing bringt 
einen neuen robusten Tablet-PC auf 
den Markt: den CL910. Das Gerät 
wurde speziell für den Außeneinsatz 
konzipiert und ist in puncto Funktio-
nalität, Anwendung und Bedienung 
an den Bedarf von mobilen Nutzern in 
einer dezentralen Arbeitsumgebung 
angepasst. Zum Beispiel bei Netzbe-
treibern oder auf Baustellen. 

Nachrichten
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